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Hof la t  Dr .  w i lhe lm Freh/  D i lek lo r  des  O.ö ,  LandesDusess  i ,R . ,
i s t  an  5 ,  Nove ln)e !  1936 na .h  ku fzem,  schseren !e i i len  in  sa lzbufq
gesro lben u .d  wrde dor t  an  12 .11 .19a6,  an  erbem schönen SpäLh. rbs l -
tag. auf den Friedhof Gnlql in Beis€in eine! gloßen zähl von Trauer-
gästen zu seine! letzien Ruhcsrälre geLeiter. Itilhelo Fleh har ein
e l füL f les  Leben h ln te !  s ich ,  sowoh l  bezüg l ich  se ine !  ran i l ie  r ie
auch h ins ich tL icb  s€ iner  !e !u f l i chen und fach l i ch€n Laufbahn.  Er
mrde an  15 .  augus t  1910 a ls  sohn des  Bürserschu l leh le ls  i lhe ln
Freh ln Aschach a.it. Doiau geboren. no e! seine l(inder- und elsren
schuljatüe veibrächte. 1929 legte er dle tlatura an schotrengyoa-
sium in tlien mr! Auszeichnung ab und .ahm dolt anscbließend sein
Un iv€rs i tä tssLud lum auf .  In  d ieser  ze i t  konnce e !  den C lunds te in  fü !
setne sparere Beeätigüq Legeo. Neben serlen schwerpuktstudium r,lr-
nera loq ie  uod Chemre,  das  er  n r t  der  D isser ta i ion  r iNeue Unte lsuchun-
gen übe! M{qan- und Titarbestlmungen in cesteinen bei Prof. Enrl
D i l t ]e t  1936 absch loß,  fesse l tcn  ihn  auch vor lesungen nah iä f te r  v .a r -
t te tex  der  ceograph le  Hugo l i . l ss inqe! )  und cesch ich te  (He inr ich  v .
S lb lk ) .  Nach zue i  Jahren a ls  P l i va i rass is tenr  be i  P lo f .  D i r r te r  in
eren hatle e! Gelegenheir sich an den Tectnrschen Boschschulen in
l4ünche. und in gannov€r auch hit der Erdölqeotogie
chen.  s .h l ieß l i ch  bueb ihm auch e in  längerer  K l iegsd iens t  n ichr  e r -
s la r r ,  So  konnte  € !  € rs t  1945 w iedcr  in  s€ ine  obe lbs te l re ich ische
Be ic t  zu !ückkeb len ,  Äus  serner  1942 dr t  Fosa,  geb.  chr is r ,  gesch los-
senen Ene gingen zvei Tarhter urd zuei Söhne hervo!.

In  schweler  ze i !  t ra t  e r  1946 den D iens t  in  o .O.  r ,a r . lesnuseun j
an /  deh e !  b is  2üh l jber t f i t t  in  den Ruhcs tand 19?5 d ie  T leue h ieL t
und das  e !  in  den le tz len  15  Jähr€n s€ in€r  ak t tven  D iens tze ! !  a1s
Dilekto! leitete.

Diese Jahre im O.O. Landesnus€un halen entscheidend zu! Entfal-
tulg Feiner Persönlichkeit beiqerrasen und schli€lllich konDt€ er {äh-
rend se lne !  la lgen D i lek t ions2e i t  d iesem äLtes ten  Kuf tu r lns r i tu r  das
Landes im hohen Maße seine pelsöntiche Nöte autp!äg€n-

sein Interesse 9a1t rährend der etsten 14 Jähre seineD geowissen-
schaftltchen Fachbe!€ich, den ihn anvert.auten SatuIsgen, die €r
erst äuF der krieq5bedirsten verlasetung zurückho1en, neu oldnen u.d
bea lbe i !€n  mußte ,  um rasch an  d je  t , iede lau fs te l lunq  der  Schausam-
IunqeD schle]t'er zu können. Daneben ncuen Mineratfunden
in obe!österreich aut der Spu!, mi: besonderen Elfolg ih t4ühlvierrel,
vohin et auch ilret wleder Fächexkursioben führte. Außerden grnq er
h is to r ischen ae lgbauen in  obe!ös ter re ich  nach,  beEonders  au f  E isen
und d ie  b i tunenre iche Köh1e Gagat  aus  den Gosausch ich ten .  A Is  gebür -
tiger Aschacher fesselte ihn au.h dle Geschichte de! CFldräscherer
a der Donäu. als ltuselrßßnn sati er seine Aufqabe nich! nu! rn einer
ledeskundlicha Dokurentation aller aunde aus s€inem Fachbereich, e!
ve is tand es  auch,  en tsprechende Öf fen t l l ch le i tsarbe i t  du lch  e insch lä -



grge Auss te ! Iungen und I€hrverans ta t tungen zur  Mln€ !a log ie  und rde l -
s ie inkund€ zu  le is len  sd  bo t  Ä t len  erdwisserscbäf t l t ch  Tä l igen und
Intelessie!!€n durch Reaktiv!elung d€r be.eits 1930 geg!ündeten A!-
beitsgereinschaft der Geoloqen in o.ö. landesNsew elne stätte de! Be-
gegnung, llangels ausleichende! Drenstpösten nate e! 1953-1959 äuch
die samlunsen zu! rechnikseschichte übern€hren. 1956 hal ihn die
T€i1nähne an einer Expedition der Natutfreunde nach südostanatolien
urd eine zvei Jahre späte! dulchqeführte srudienleise dolthin dg€-
leqtr sj,ch mi.t de! lh€mlik de! Felsgxavierunqen v6!trau! zu @chen,

E ine  Fü1 le  von arbe i ten  und p lob lem€n sa l t  es  jedoch in  der  langen
ze l t  a ls  D i lek to !  zu  beqä l t i sen ,  a l len  voran  nuß h ie !  de !  üünevö l le !
adapttelung des Llnzer schlosses tü! die kulLurhi.tolischen samlun-
qen des o.ö. Landeshuseubs gedacht rerde.. Der Tod 6€tnes vorgängels
Prof. Jenny hatle lhn plötzlich vo! völlig neue aufgaben qesrellt, dle
er rn enqe! zusamnarbeit trat den zuständisen Fachlollegen bestens
zu meisteln veEstdd. so sehört die Eröffnüg dieses herltichen Hauses
in zvei Etappen 1963 und 1966 zu den Höhepüklen des Museucbeanten

aber  dan l t  n ich t  qenug.  um möql ichs t  v ie l  au6 de !  FUl1e  der  sam-
lungen des  s te ts  zu  k le inen l lauses  in  de !  o f fen l l j , chke i t  ze igen zu
könner ,  @!de h lch t  !u !  eane unzah!  von auss te l lungen v€ lans ta l te t ,
von denen ßnche der Direkror selbst in allen lrnzelheiten vorbereiter
hatte. Bei der ElDrichtung sehenswerter sonderduseen dulch das Ldd
ober6sterleich engaglerte er srcb rot den erfahlenen stab s€iner l4it-
albeite!. So enlstand€n 1967 das Jagdruseun tiohenblunn, 19?0 das
schiffahrtshusauh in der Gleinburg, 1971 die anlotr-Bluckner-Erinne-
lungssrärte rn a,lsfelden, 197J dös strafrechtsnus6um ln scha!!steio
neben zahllei,chen kleineren HeinathÄusern. selbstverEtändlich rar ihh
die persönliche Mitalbeit und Jene d€s o.Ö. Lande6muB€uns bei den zahl-
re ichen ohe!ösre l re ic l r i schen landesauss te l lunsen.  B€ l  a t l  d iesen a ! -
beicen hat Fleh in@ ieder beviesen, daß er aIIe6 andere ats ein
einseitige! Natuleissenschaftler varr uobei iho Eeine vi€Iseilige so-
lide ausblldung ,äniend seiae! studienzeit zuglte kam. slchelltch ea!
sein eiqene! Fachbeletch duictr dicse vlelseitigen h6helen üd qröße-
ren aufqa.b6n, die den vouen Einsatz äfl€r rsäft€ velldqten, in deo
Hintelgrund gotückt. zrei gloße ziele *aren nicht gl€ichzeitiq zu vet-
l i r k l i ch€n.  so  füh l le  e r  s ich  in  se inen le tz len  D iens t tahren  züehnebd
verpflrchlet, nach A.bschluß dieser vorgeqebenen Aufgaben bevolzugt den
5o aoLUen. r rgen w i€derar ib6-  oer  NaEulL '  rsörs .ha f len  1m o ,Ö,  Lärd-s iu -
seun iu beileiber. Den Gfundstein dazu hatte e! no.h dulclr die Be!u-
fu.g neue! Fachl<!äf te urd die wiedereinrichtung latufltssenschaftlt-
cher  auss te l lungen se lbs t  Ieqen können.

uar sich Dr. Fleh nach seineD lJteltrirt in den Ruhestand aus fani-
liären G!ünden 1979 nach Salzbulg zu.ückg€zogen, 5o nutzte er doch

lede Gelegenhert, m dem o.o. l,andesnusew einetr kolzen Besuch atlzu-
scatcen, seine Fleunde aufzusuchen und auch noch ih vorEcand des o.o.
r {usea lve !€ ines  h i tzuwi rken,

Aber  auch !n  Satzbu lg  aa !  D! .  F reh  n ich t  un tA l ig ,  u .ä .  ha t te  e r
die aufgabe illelnoiren, die umfangleiche uin€räLien56@1uns des stlf-

zu beärbeiten und zu otdnen, uü därau6 auch entsptechen-



d€ schauob jek le  fü !  a l ie  g roße A!ss te1169 d ieses  S l l f tes  1982 bere i r

Rilheln F!€h ea! seit 1946 lt4itslied des o.ö. Musealvereines und sah
dle6e Mitqtiedschaft ars verpflichtuiq eines MuseMsbeamten, r! harte
ab 1947 zwölf Jahre lans die schriftleitulg des Veleinsjahlbuches inne
(Bde.  92-104)  und Fa!  se i t  196? b is  zu  se l len  Tode auch sehr  a l t i v  in
V€reinsvots!änd !ätig.

Das unfangleiche und vielseltlqe lebensrelk des stets rastlosen
ueDsche! llofrat D!. F eh nimt id Kulturleben unseles lddes einen ho-
hen stellenvert ein, las auch dulch Ehruqen und Auszeicblunqen, vie
das coldene Ehrenzeichen für verdienste um die ReDUblik öslerreich,
entsDrechend anelkeüund fand.

Hermann KohI

Velzelchnis d€r wissenscbaftlichen Arbeiren von ltR. D!. !,i1heln Freh:

194t :  E i !  x r i s ra l l ke l le r  an  Pös  ingberg? -  J l r ,o .ö .Mus, -ver .  92 ,
s  349-352.  L i -Dz

1947:  Das Quarz  üd  Fe ldspatvo lkömen von Kön igsr iesen.  -  J l t r .o .ö .Mus. ,
v e t .  9 2 ,  S .  3 5 3 - 3 5 6 ,  L i n z

1949:  Der  E isenbergbau in  r ,ande ob  der  Enns.  O.Ö.  He ina tb l .  :1 ,  s .
193"245, Liiz

1951:  zuh lnngo1d.  -  O.Ö.  (u t tu rber ich t r  t .  4A rns ! . f .Ländeskunde/  l inz
1955: AIte Beziehurqer oberösteüeichs zun lefg{esen des Habsburg€r

re iches .  -  O.Ö.  Ku l tu rber ich t  F .25
1956:  ml t  Ä .  ( lo ibex :  E in  a l ts re inze i t l i ches  Knochenär re fak !  aus  der

Dac hs  te  in  -R ie  senhöh le  ,  -  Jb .O.ö .Mus, -Ve! .  101r  S .  301-104,  r , inz
1959: dit Müvaffal uyanik: Neue felszeichlungen in Südos tanato tien .

l P ! ( - - I b .  - .  F r c l 1 i s - .  u , . - n n o q ! d p n .  l ( u n s l ,  B d ,  l 9  1 1 9 5 4  l 9 _ ö ,

1965:  ü i !  G.  Fras l ,  W.  R ich ter  und M.c .  schä l re r r :  l xkurs ion  B/ l  Mora-
vikun und Uoldandrikuo !ördlich der Donau. - r'oxtsch!. t4inerat.
4 2 / 1 t  S .  t 3 A - 1 4 1

1969:  D ie  geo log ische lo rschug in  c roßraud L inz ,  In :  ceo tog ie  und
Paleoniologie des Linzer Raures- - (atalog d. O.Ö. Landesmuseuns
6 4 ,  s .  1 3 - 2 1 ,  L i n z

1978: Das leopöId-von-Buch-Denknal im ?echgra.benr ein Denkhal 9eö1ö9r
scher  lo rschunq in  obe!ös tede ich .  -  obe!ös te l r€ ich  (K ! l tu rze iL
s . t t t i t . l )  2s /2 ,  s .  !9 -12 ,  r , inz

serausgabe,  Redak l ion  und Mi tä i lea t  an  Kaca log€n des  o .0 .  landesmuseüs
söwae r t ta rbe t t  an  Kata log  der  aussre l lung s r .  Pe ter  in  sä Izburg ,

Be i t !äge in  Ku l tu rber ich t  des  Antes  d .  o -ö .  Landesf ,eg iexung i jber  das

Museumsber ich te  in  Jahrbuch des  o .o .  Museatv€re in€s ,


